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Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

41/02 Asylrecht

41/02 Passrecht Fremdenrecht

Norm

AsylG 2005 §35;

FrPolG 2005 §11a Abs2;

VwRallg;

1. AsylG 2005 § 35 heute

2. AsylG 2005 § 35 gültig ab 01.09.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 56/2018

3. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.11.2017 bis 31.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 145/2017

4. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 84/2017

5. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.06.2016 bis 31.10.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 24/2016

6. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.01.2014 bis 31.05.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 68/2013

7. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 87/2012

8. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 122/2009

9. AsylG 2005 § 35 gültig von 01.01.2006 bis 31.12.2009

Rechtssatz

Sofern die Revision die Nichtanwendbarkeit von § 11a Abs. 2 FrPolG 2005 mit dem Argument zu begründen versucht,

dass einer neuerlichen Antragstellung auf Erteilung eines Einreisetitels gemäß § 35 AsylG 2005 der Einwand der

entschiedenen Sache entgegenstehe, ist zu entgegnen, dass diese Annahme keine Deckung in den entsprechenden

gesetzlichen Bestimmungen >ndet. Vielmehr hat der Gesetzgeber in den Erläuterungen zu § 11a Abs. 2 FrPolG 2005

(2144 BlgNR 24. GP 21) ausdrücklich festgehalten, dass es in Visaverfahren jederzeit möglich sei, neue Visaanträge zu

stellen; dabei ist nicht ersichtlich, dass dies für Anträge gemäß § 35 AsylG 2005 nicht gelten soll.Sofern die Revision die

Nichtanwendbarkeit von Paragraph 11 a, Absatz 2, FrPolG 2005 mit dem Argument zu begründen versucht, dass einer

neuerlichen Antragstellung auf Erteilung eines Einreisetitels gemäß Paragraph 35, AsylG 2005 der Einwand der

entschiedenen Sache entgegenstehe, ist zu entgegnen, dass diese Annahme keine Deckung in den entsprechenden

gesetzlichen Bestimmungen >ndet. Vielmehr hat der Gesetzgeber in den Erläuterungen zu Paragraph 11 a, Absatz 2,

FrPolG 2005 (2144 BlgNR 24. Gesetzgebungsperiode 21) ausdrücklich festgehalten, dass es in Visaverfahren jederzeit

möglich sei, neue Visaanträge zu stellen; dabei ist nicht ersichtlich, dass dies für Anträge gemäß Paragraph 35, AsylG

2005 nicht gelten soll.
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